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Acry Lux V
Der echt preiswerte 3-Schicht-Zahn

www.logo-dent.de
Tel. 07663 3094

ANZEIGE

screen-it bedeutet frei übersetzt „schau es dir 
an“, was sich in diesem Fall auf den Patienten 
bezieht. Mit einem standardisierten Ablauf 
können in der Software funktionelle und äs-
thetische Parameter am Patienten erfasst und 
sofort dokumentiert werden. Sie ist web basiert 
und kann auf jedem Handy oder Tablet-PC mit 
Internetverbindung genutzt werden. Um die 
Anwendung so einfach wie möglich zu gestal-
ten, gibt es in dem Gesamtpaket zwei sinnvolle 
Tools für die Erfassung der Parameter am Pa-
tienten.  

Ratiocheck als „magischer 
Messschieber“

Dass der goldene Schnitt in der Zahnmedizin 
überaus hilfreich ist, ist bekannt. Doch wie 
kann man das Verhältnis des goldenen 
Schnittes schnell, einfach und dennoch milli-
metergenau erfassen? Dafür hat das Chem-
nitzer Unternehmen theratecc den Ratio-
check entwickelt. Dieses Tool darf als „magi-
scher Messschieber“ bezeichnet werden. Er 
verfügt über zwei gleichzeitig verschiebbare 
Skalen, mit dem die Proportionen des golde-
nen Schnittes visualisiert und überprüft 
werden können. Die linke Skala zeigt immer 
das 1,0-fache und die rechte Skala immer das 
1,6-fache Verhältnis an. Wofür ist das sinn-

voll? Mit dem goldenen 
Schnitt kann z. B. die 
Zahnlänge der ersten 
oberen Schneidezähne 
bestimmt werden. Dazu 
wird mit der 1,6-fachen 
Seite die Breite der ers-
ten beiden Schneide-
zähne erfasst. Die 1,0-
fache Seite visualisiert 
sofort die ideale Länge der
ersten oberen Schneide-
zähne. Damit ist es mög-
lich zu erkennen, um 
wie viel Millimeter die 

Schneidezähne zu kurz sind. Alle Proportio-
nen des goldenen Schnittes lassen sich mit 
dem Ratiocheck bestimmen, so z. B. auch die 
physiologische Bisshöhe. Die screen-it Soft-
ware ermöglicht eine intuitive Anwendung 
und gleichzeitige Dokumentation aller erfass-
ten Parameter. 

Levelcheck zur Ebenenerfassung

Das zweite Erfassungstool wurde für eine 
schnelle und effiziente Überprüfung der Ok-
klusionsebene entwickelt. Um schiefe Einpro-
ben vermeiden zu können, benötigen Zahn-
techniker Ebenen als Orientierung. Die Bipupil-
larlinie und die Camper’sche Ebene sind dabei 
elementar. Die effiziente Überprüfung dieser 
beiden Ebenen gelingt mit dem Levelcheck. 
Sicher kennen viele die Bissgabel von Prof. 
Gerber, mit der Wachsbissnahmen im Mund zu 
den Ebenen ausgerichtet werden können. Der 

Nachteil: Sie besteht nur aus einer Ebene. Bei 
der Anwendung muss man deshalb einen Stift 
oder ein Lineal möglichst parallel zu der Biss-
gabel halten und gleichzeitig schauen, was ge-
rade oder schief ist. 
Der Levelcheck besteht aus zwei parallelen 
Ebenen: An der unteren Ebene befindet sich 
eine Bissgabel, auf die die Patienten aufbeißen 
können. Die obere Ebene ist stufenlos höhen-
verstellbar und kann individuell auf die Bipupil-
larlinie oder auf die Camper’sche Ebene ausge-
richtet werden. So kann die Okklusionsebene 
des Patienten im Bezug zur Camper’schen 

Abb. 1: Die webbasierte screen-it Soft-
ware kann auf jedem handelsüblichen 
Tablet-PC oder Smartphone angewen-
det werden. – Abb. 2: Mit der 1,6-fachen 
Seite des Ratiochecks erfasst man die 
Breite der ersten beiden oberen Schneide-
zähne. – Abb. 3: Mit der 1,0-fachen 
Seite des Ratiochecks wird die eigent-
liche physiologische Zahnlänge visuali-
siert. – Abb. 4: Mit dem Ratiocheck 
kann so z. B. auch ein Wax-up oder 
Mock-up auf die ästhetischen Propor-
tionen des goldenen Schnittes überprüft 
werden. – Abb. 5: Der Ratiocheck eig-
net sich auch für die Bestimmung der 
Bisshöhe. Dazu wird mit der 1,0-fachen 
Seite der Abstand zwischen Spina nasa-
lis und Lippenlinie erfasst. – Abb. 6: Die 
1,6-fache Seite des Ratiochecks visuali-
siert die ideale Bisshöhe. Damit wird der 
Abstand von der Lippenlinie bis zum 
knöchernen Kinnpunkt überprüft. 

Ein Screening für Ästhetik 
und Funktion

Ein Beitrag von ZTM Christian Wagner

Für funktionelle Aspekte gibt es verschiedene Befund-
bögen. Doch schon bei der Erfassung von ästheti-
schen Parametern sieht das anders aus. Damit stellt 
sich die Frage, warum gibt es kein Screening, bei dem 
funktionelle und ästhetische Parameter in einer An-
wendung erfasst werden, inklusive eines standardi-
sierten Fotostatus? Aus diesem Grund hat das Chem-
nitzer Unternehmen theratecc die Softwarelösung 
screen-it® entwickelt.
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Ebene und zur Bipupillarlinie sicher auf eine 
Parallelität hin überprüft werden. Die in der 
screen-it Software integrierte Fotodokumen-
tation ermöglicht eine sofortige Erfassung 
jeder „schiefen“ Okklusionsebene. 

Parallelerfassung funktioneller 
Parameter

Neben den ästhetischen Parametern können 
auch funktionelle Parameter in der Software 
dokumentiert werden. Nach unterschiedlichen 
Schätzungen leiden circa 20 Prozent aller Pa-
tienten unter einer Funktionsstörung des Kau- 
systems. Diese Patienten haben meist keine 
eindeutige Bisslage mehr, durch starke Abrasio-
nen ist Bisshöhe verloren gegangen usw. Die 
Rechtssprechung ist hier eindeutig, denn be-
reits bei einem Verdacht auf eine Funktionsstö-
rung ist eine Funktionsanalyse Pflicht. screen-it 
ermöglicht eine standardisierte Erfassung von 
ästhetischen und funktionellen Parametern. Die 
selbsterklärende Software ist intuitiv anwend-
bar, daher dauert eine Anwendung nur wenige 
Minuten. Bei den funktionellen Fragen gibt es 
zudem Hinweise zur Anwendung und eine di-
rekte Auswertung der jeweiligen Eingabe. 
Die funktionellen und ästhetischen Parameter 
werden in zwei PDFs dokumentiert. Das PDF 
mit den ästhetischen Parametern kann direkt 
nach jeder Anwendung automatisiert an ein 
Dentallabor der Wahl per E-Mail versendet wer-
den. Die PDFs sind natürlich passwortgeschützt 
und können nur vom jeweiligen Empfänger ge-

öffnet werden. Alle bisherigen Anwendungen 
sind in der Software jederzeit abrufbar. 

Fazit

Bekanntlich sagt ein Bild mehr als tausend 
Worte. Die screen-it Fotodokumentation er-
möglicht endlich eine klare Visualisierung 
von funktionellen und ästhetischen Defiziten.  
Mit diesen Parametern hat man eine viel bes-
sere Planungsgrundlage für mögliche neue 
Zahnversorgungen und kann Patienten die be-
stehenden Defizite viel besser visualisieren. 
Mit screen-it kann die Patientenberatung deut-

lich optimiert und die Zusammenarbeit zwi-
schen Zahnarztpraxis und Dentallabor nach-
haltig verbessert werden. Hinzu kommt, dass 
die Ausgangssituation immer umfassend 
dokumentiert ist.   

Weitere Informationen zu screen-it, sowie einen 
kostenfreien Testzugang finden Interessierte 
unter www.theratecc.de/screen-it.

Abb. 7: Die Anwendung des Ratiochecks 
wird in der screen-it Software Schritt 
für Schritt unterstützt und dokumen-
tiert. – Abb. 8: In der screen-it Software 
kann auch direkt die Bisshöhe geprüft, 
bestimmt und dokumentiert werden, 
z. B. für eine Schienentherapie oder für 
die Anfertigung eines Wax-ups. – 
Abb. 9: Seitliche Ansicht des Level-
checks. Die parallele Anordnung ermög-
licht eine einfache Überprüfung zur 
Camper’schen Ebene. – Abb. 10: Fron-
tale Ansicht des Levelchecks. Die obere 
Ebene ist stufenlos höhenverstellbar 
und kann so auch zur Bipupillarlinie aus-
gerichtet werden. – Abb. 11: Die screen-
it Software ermöglicht eine sofortige 
Fotodoku mit dem Levelcheck. Damit 
hat der Zahntechniker bereits vor Be-
ginn der Zahnversorgung wichtige äs-
thetische Informationen. – Abb. 12: In 
der Software können auch funktionelle 
Parameter erfasst werden. – Abb. 13:
Bisherige Anwendungen können jeder-
zeit wieder in der Software aufgerufen 
oder auch per E-Mail versendet werden.

Sofern nicht anders angegeben, alle 
 Abbildungen: © theratecc GmbH & Co. KG

ZTM Christian Wagner
theratecc GmbH & Co. KG
www.theratecc.de 

Hier gibts mehr

Bilder.

Noch nicht sattgesehen?
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ZTM Christian Wagner über theratecc – Home of Centric®

„Bissbedingte Nacharbeiten sind wie eine Erkältung: Niemand will sie und 
trotzdem bekommt man sie. Wenn der Biss nicht stimmt, ist dies einer der 
größten Frustfaktoren in der Zusammenarbeit zwischen Zahnarztpraxis und 
Dentallabor.
Diese Nacharbeiten sind nervig, kosten Zeit und Geld. Deshalb ist ein Kon-
zept für die reproduzierbare Bisserfassung ein echter Wettbewerbs-
vorteil. Hinzukommt, dass ca. 20 Prozent der Bevölkerung einen fal-
schen Biss haben. Das ist jeder fünfte Patient!
Diese Patienten leiden häufig unter Kopf- oder Nackenschmer-
zen, Migräne usw. und wissen nicht, dass die Ursache eine 
falsche Bisslage sein kann.  
Um hier eine Verbesserung zu schaffen, haben wir über viele 
Jahre zu diesen Themen geforscht und Lösungen entwickelt. 
Diese werden heute jeden Tag in vielen Zahnarztpraxen 
und Dentallaboren genutzt, um Patienten eine erfolgreiche 
Therapie zu ermöglichen, bissbedingte Nacharbeiten nach-
haltig zu vermeiden und wirtschaftlich arbeiten zu können. 
Das pro bite concept von theratecc ermöglicht eine optimale 
Erfassung von ästhetischen und funktionellen Parametern am 
Patienten. Welche Parameter das sind und welche Vorteile das 
Konzept sonst noch bietet, erfahren Sie am 17. September 2025 im 
ZWP Study Club-Webinar bei ZWP online oder in einem unserer Online-
seminare. Alle Termine unter www.theratecc.de.“

screen-it® ermöglicht eine standardisierte Erfassung 
von  ästhetischen und funktionellen Parametern.
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